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I. Allgemeine Bestimmungen 

 

Art. 1 Einleitung 

 
1 Die Gemeinde Glattfelden betreibt in Rheinsfelden oberhalb des Kraftwerks Eglisau-

Glattfelden eine Hafenanlage für Privatboote. Dieses Reglement bezweckt, deren 

Benützung einheitlich und verbindlich festzulegen. Das Reglement gilt für die gesamte 

Hafenanlage. 

 
2 Das Stationieren von Schiffen ausserhalb dieser Anlage ist untersagt. 

 

 

Art. 2 Rechtsgrundlagen 

 
1 Direkt anwendbare Bestimmungen in übergeordneten Erlassen sowie besondere Rege-

lungen des Gemeinderats gehen diesem Reglement vor. Für das Stationieren von Schiffen 

auf öffentlichen Gewässern gelten insbesondere die kantonale Stationierungsverordnung 

vom 14. Oktober 1992 und deren Nachfolgeerlasse sowie die Bestimmungen der jeweils 

gültigen kantonalen Konzessionsverfügungen und Bewilligungen. 

 
2 Der Anhang ist integrierender Bestandteil dieses Reglements. 
 

 

Art. 3 Zuständigkeit / Kompetenz 

 
1 Bewirtschaftung und Unterhalt der Anlegestelle unterstehen dem Gemeinderat,  

Ressort Infrastruktur. Die Verwaltung obliegt der Gemeindeverwaltung. 

 
2 Für die Durchsetzung und Einhaltung dieses Reglements ist die Gemeindeverwaltung 

zuständig. Sie überwacht die Verwaltungstätigkeit und gibt die erforderlichen Anweisungen 

und Instruktionen. Anordnungen, die aus diesem Reglement abgeleitet werden, 

entscheidet sie in eigener Kompetenz. Die Verträge und Anordnungen unterschreibt sie in 

kollektiv- Unterschrift zusammen mit der Vorsteherschaft des Ressort Infrastruktur. 

 
3 Die Gemeindeverwaltung führt auch das Verzeichnis aller Liegeplätze. 

 

 

 

II. Warteliste  

 

 

Artikel 4 Erstellung 

 
1 Die Gemeindeverwaltung führt eine Warteliste, die jährlich jeweils auf den 1. März neu 

erstellt wird. Alle Personen sind zur Einsichtnahme berechtigt. 

 
2 Natürliche Personen, die das 18. Altersjahr vollendet haben, können sich schriftlich für 

einen Liegeplatz bewerben und zur Eintragung in die Warteliste anmelden. 

 
3 Pro Person ist nur ein Eintrag in die Warteliste möglich. 
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4 Der Eintrag ist persönlich und nicht übertragbar. Ausnahme: Bei Ableben einer 

eingetragenen Person kann der Wartelisten Platz auf Gesuch hin auf die Ehepartnerin /den 

Ehepartner, die eingetragene Partnerin /den eingetragenen Partner oder auf eines der 

Kinder übertragen werden. 

 
5 Jeder Eintrag ist jährlich per 1. März durch Einzahlung der Gebühr zu erneuern. 

 
6 Wird einer Person ein Liegeplatz angeboten, hat diese innert 10 Tagen die Annahme 

bzw. die Ablehnung des Angebots schriftlich der Gemeindeverwaltung mitzuteilen. Ein 

zweimaliger Verzicht auf das Angebot hat zur Folge, dass die Person von der Warteliste 

gestrichen wird. Eine Neuanmeldung ist jederzeit möglich. Es gelten dabei die gleichen 

Bestimmungen wie bei der erstmaligen Anmeldung. 

 

 

Artikel 5 Bewerbung für einen Liegeplatz 

 
1  In die Warteliste aufgenommen werden interessierte Personen in der Reihenfolge ihrer 

Anmeldung. Die Bewerbenden müssen die Voraussetzungen für die Beanspruchung eines 

Liegeplatzes erfüllen und müssen zur Führung eines Schiffes berechtigt sein. 

 
2 Für den Eintrag in die Warteliste wird eine Gebühr erhoben. Bei der erstmaligen 

Anmeldung ist zusätzlich eine Einschreibegebühr zu leisten. Die Gebühren sind im 

Nachgang geregelt. 

 
3 Der erstmalige Eintrag in die Warteliste erfolgt per Zahlungseingang (Valutadatum). 

 
4 Die Gebühr für die Erneuerung des Eintrags auf der Warteliste wird Anfang Jahr von der 

Gemeindeverwaltung in Rechnung gestellt. Wird die Erneuerung nach einmaliger Mahnung 

nicht innert Frist bezahlt, erfolgt die Streichung von der Warteliste. 
 

 

III. Zuteilung von Liegeplätzen 

 
 
Artikel 6 Zuteilung 

 
1 Freie Liegeplätze werden ausschliesslich in der Reihenfolge der Warteliste zugeteilt. Die 

Halterinnen und Halter müssen sich spätestens innert 60 Tagen von der Zustellung einer 

Liegeplatzbewilligung über eine gültige Betriebsbewilligung für ein Schiff ausweisen 

können. Der Gemeindeverwaltung muss eine Kopie des Fahrzeugausweises abgegeben 

werden. 

 
2 Ein Anspruch auf Zuteilung eines bestimmten Liegeplatzes besteht nicht. 

 
3 Die Zuteilung erfolgt nur an natürliche, handlungsfähige Personen. Die Zuteilung 

ermächtigt diese Personen zur nicht-gewerblichen Nutzung des Liegeplatzes für das auf 

ihren Namen eingelöste Schiff. 

 
4 Pro Person wird nur ein Liegeplatz zugeteilt. 
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Artikel 7 Vertrag 

 
1 Die Liegeplatz-Nutzung wird in einem Vertrag geregelt. 

 
2 Vertrag und Schiffsausweis haben auf den gleichen Namen zu lauten. Eine Kopie des 

Schiffsausweises muss der Gemeindeverwaltung vor Abschluss des Vertrags vorliegen. 

 
3 Die im Vertrag aufgeführte Person hat während der ganzen Laufzeit des Vertrags über 

einen gültigen Schiffsausweis zu verfügen. Die Gemeindeverwaltung kann jederzeit den 

Nachweis eines gültigen Schiffsausweises verlangen. 

 
4 Mit Abschluss des Vertrags erfolgt die Streichung von der Warteliste. 

 

 

Artikel 8 Übertragung des Liegeplatzes bzw. des Schiffs 

 
1 Der Vertrag ist nicht übertragbar; der Liegeplatz darf nicht weitergegeben oder unter-

vermietet werden, auch nicht vorübergehend. Ausnahme: Bei Ableben einer 

Liegeplatzeignerin / eines Liegeplatzeigners kann auf schriftliches Gesuch hin der Vertrag 

auf die Ehepartnerin / den Ehepartner, die eingetragene Partnerin / den eingetragenen 

Partner übertragen werden. 
2 Die Übertragung eines Schiffs (durch Verkauf, Schenkung etc.) verschafft der neuen 

Halterin / dem neuen Halter keine Rechte auf den Liegeplatz. 

 
3 Begründet die am Liegeplatz berechtigte Person mit Drittpersonen Mit- oder Gesamt-

eigentum am Schiff, haben die neuen (Mit-)Eigentümer:innen keine Rechte auf den Lie-

geplatz, sollte die am Liegeplatz berechtigte Person ihre Berechtigung verlieren oder auf-

geben. 

 

 

Artikel 9 Wechsel des zugeteilten Liegeplatzes 

 
1 Bootsplätze dürfen nur im Einverständnis mit der Gemeindeverwaltung abgetauscht 

werden. 

 
2 Die Gemeindeverwaltung kann bei Bedarf einen anderen Platz zuteilen. 

 

 

Artikel 10 Ersatz des Schiffs - Schiffkennzeichen 

 
1 Soll das im Vertrag aufgeführte Schiff durch ein anderes ersetzt werden, ohne dass die 

Halterin oder der Halter wechseln, ist dies der Gemeindeverwaltung schriftlich mitzuteilen.  

 
2 Die Zuteilung eines neuen Schiffkennzeichens ist mit einer Kopie des Schiffausweises 

innert 14 Tagen der Gemeindeverwaltung zu melden. 

 

 

  



 7 

Artikel 11 Sonstige Veränderungen 

 

Sonstige Veränderungen (wie Änderung der Kontrollschild-Nummer, Adressänderungen 

etc.) sind der Gemeindeverwaltung innert 14 Tagen schriftlich zu melden, bei Änderungen 

des Schiffsausweises unter einer Kopie desselben. 

 

 

Artikel 12 Miteignerschaft 

 
1 Eignergemeinschaften sind erlaubt, müssen der Gemeindeverwaltung jedoch nicht 

gemeldet werden. 

 
2 Eignergemeinschaften sind unzulässig, wenn damit Bestimmungen des Stationierungs-

reglements umgangen werden oder wirtschaftliche Interessen verfolgt werden.  

 
3 Stammeigner:in ist jene Person, auf deren Namen das Boot bei der Schifffahrtskontrolle 

zugelassen ist sowie als Liegeplatzberechtigte bei der Gemeindeverwaltung gemeldet ist. 

 

 

Artikel 13 Platzübertragung 

 
1 Die Übertragung eines Liegeplatzes von der/dem Stammeigner:in an eine:n Miteigner:in 

ist nicht möglich. 

 

 

 

IV. Stationieren 

 

 

Artikel 14 Stationierungskonzept 

 
1 Für das Stationieren von Schiffen auf dem Gebiet der Gemeinde Glattfelden besteht ein 

vom Amt für Gewässerschutz und Wasserbau des Kantons Zürich genehmigtes 

Stationierungskonzept. Der Konzeptplan kann auf der Gemeindeverwaltung eingesehen 

werden. 

 
2 Die maximale Bootsbreite darf 2.3 m nicht überschreiten. 

 
3 Die maximale Bootslänge darf 9.0 m nicht überschreiten. 

 

 

Artikel 15 Verzeichnis 

 

Die Gemeindeverwaltung führt ein Verzeichnis der Liegeplätze, welches Angaben über die 

Inhabenden sowie Typ, Breite, Länge und Nummer des stationierten Schiffes enthält. 
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Artikel 16 Gastplätze – Kurzaufenthalte 

 

Für kurzzeitige Zwischenstopps bei der Stationierungsanlage stehen vier Gastplätze zur 

Verfügung. Diese Bootsplätze können für kurze Aufenthalte von max. 5 Stunden 

(Restaurantbesuch, Einkauf etc.) kostenlos genutzt werden. Eine Voranmeldung ist nicht 

notwendig. Eine regelmässige Belegung durch dasselbe Boot ist nicht erlaubt. 

 

 

Artikel 17 Gebühren 

 
1 Die Gebühren für die Benützung der Liegeplätze sind im Nachgang geregelt und werden 

von der Gemeindeverwaltung in Rechnung gestellt. 

 
2 Erfolgt die Zuteilung eines Liegeplatzes nicht auf Anfang eines Kalenderjahres, wird die 

jährliche Liegeplatzgebühr anteilsmässig in Rechnung gestellt. 

 
3 Liegeplatzinhabende mit gesetzlichem Wohnsitz ausserhalb der Politischen Gemeinde 

Glattfelden haben einen Zuschlag zur Liegeplatzgebühr zu bezahlen. 

 

 

Artikel 18 Belegung 

 

Der Liegeplatz muss vom 1. Mai bis 30. September belegt sein. Verhindern Überholungs- 

und Reparaturarbeiten an Schiffen oder andere Gründe die Belegung in diesem Zeitraum 

oder führen diese zu einem Unterbruch, ist dies der Gemeindeverwaltung vorzeitig zu 

melden. Die Gemeindeverwaltung kann in begründeten Fällen ausnahmsweise andere Ter-

mine für die Belegung bewilligen. 

 

 

Artikel 19 Vertäuung 

 
1 Jedes Schiff ist an den vorhandenen Einrichtungen fachgerecht zu vertäuen. Sofern not-

wendig, sind beidseits der Schiffe wirksame Fender anzubringen. Die Befestigung ist 

regelmässig zu kontrollieren. 

 
2 Das im Vertrag aufgeführte Schiff ist in sauberem, betriebssicheren und den Vorschriften 

über die Schifffahrt entsprechendem Zustand zu halten. 

 
3 Blachen und andere Wetterschutzvorrichtungen sind in allen Teilen fachgemäss auf den 

Schiffen zu montieren. Ferner ist darauf zu achten, dass bei Wind kein vermeidbarer Lärm 

durch lose Decken und Fallen entsteht. Lärmende Vorrichtungen zum Vertreiben von Vö-

geln sind untersagt. 

 
4 Erfordert es die Situation, ist die Gemeindeverwaltung berechtigt, die notwendigen 

Massnahmen auf Kosten der am Liegeplatz berechtigten Person zu veranlassen oder das 

Schiff bei drohender Gefahr zu entfernen. 

 

 

Artikel 20 Liegeplatz - Anlage 
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1 Die Vornahme von Änderungen oder das Anbringen von Vorrichtungen an Liegeplatz-

Einrichtungen ist untersagt. Massnahmen, die zur Sicherheit des Schiffs dienen, sind nur 

in Absprache mit der Gemeindeverwaltung zulässig. 

 
2 Es dürfen keine Fischkästen an der Steganlage montiert werden 

 
2 Verboten sind auch das Abstellen und Lagern von Schiffen und Zubehör auf öffentlichem 

Grund. 

 
3 Die Zufahrt zur Liegeplatz-Anlage bzw. das Befahren des Schiffländiweg sind untersagt. 

Die entsprechenden Signalisationen sind zu beachten. 

 
4 Für die Ausführung von Unterhalts- und Reparaturarbeiten an der Liegeplatz-Anlage hat 

die berechtigte Person das Schiff entschädigungslos zu entfernen, auch wenn dadurch das 

Auswassern erforderlich wird. 

 

 

Artikel  21 Haftung 

 
1 Für Schäden, die durch das Schiff, die Halterin oder den Halter bzw. deren 

Begleitpersonen verursacht werden, haftet die Halterin oder der Halter nach Massgabe des 

eidgenössischen und kantonalen Rechts. 

 
2 Die Benützung des Liegeplatzes erfolgt auf eigene Gefahr. Die Gemeinde lehnt jede 

Haftung für Schäden ab. 

 

 

Artikel 22 Verwahrung 

 

Auf Kosten und Gefahr der Schiffseigentümerschaft werden von den Kontrollorganen oder 

dessen Beauftragten in amtliche Verwahrung genommen: 

a. Schiffe, welche Anlagen oder andere Wasserfahrzeuge gefährden; 

b. Schiffe, die die Schifffahrt behindern; 

c. im Wasser liegende Schiffe, die trotz Mahnung von der Halterin oder dem Halter nicht 

zur amtlichen Kontrolle vorgeführt werden; 

d. Schiffe und Zubehör, die auf öffentlichem Grund liegen und trotz Mahnung von der 

Schiffseigentümerschaft nicht entfernt werden oder deren Eigentümerschaft 

unbekannt sind bzw. nicht erreicht werden können; 

e. Schiffe, die sich ohne Kontrollnummer oder ohne ausdrückliche Liegeplatzbewilligung 

in einem Liegeplatz befinden; 

f. Schiffe, die ausserhalb der Stationierungsanlage stationiert sind. 
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V.  Beendigung der Liegeplatzbewilligung 

 

 

Artikel 23 Auflösung des Vertrags durch die Vertragsparteien 

 
1 Der Vertrag kann durch die am Liegeplatz berechtigte Person oder die 

Gemeindeverwaltung unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten jeweils auf 

das Ende eines Monats gekündigt werden. 

 
2 Liegen wichtige Gründe vor, kann die Gemeindeverwaltung den Vertrag mit sofortiger 

Wirkung auflösen, insbesondere wenn die liegeplatzberechtigte Person, trotz schriftlicher 

Mahnung: 

a. vertragliche oder gesetzliche Bestimmungen verletzt; 

b. ihren finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommt; 

c. den Liegeplatz oder das Schiff mangelhaft unterhält und pflegt; 

d. zu berechtigten Klagen Anlass gibt; 

e. den Liegeplatz in der Zeit zwischen 1. Mai und 30. September während mehr als drei 

Monaten ohne Begründung nicht ordnungsgemäss belegt. 

 
3 Im Falle einer fristlosen Auflösung des Vertrags bleiben die vollen Jahresgebühren ge-

schuldet. 

 

4 Im gegenseitigen Einvernehmen ist eine ausserterminliche Vertragsauflösung möglich. 

 

 

Artikel 24 Automatische Auflösung des Vertrags 

 
1 Der Vertrag endet automatisch mit dem Ablauf bzw. Entzug der entsprechenden kanto-

nalen Konzession und Bewilligung bzw. mit dem Verlust der Nutzungsrechte der Gemeinde 

an der Parzelle der Liegeplatz-Anlage. Die an einem Liegeplatz berechtigten, betroffenen 

Personen werden von der Gemeindeverwaltung über den Zeitpunkt des Vertragsendes 

frühzeitig informiert. 

 

 
2 Stirbt die gemäss Vertrag am Liegeplatz berechtigte Person, erlischt deren Berechtigung 

am Liegeplatz; der Vertrag gilt auf das Ende des dem Todestag folgenden dritten Monats 

als aufgelöst. Die bereits erfolgte Liegeplatz Vorauszahlung wird anteilsmässig 

zurückerstattet. 

 
3 Bei Ableben einer an einem Liegeplatz berechtigten Person kann der Vertrag auf den 

Ehepartner bzw. die Ehepartnerin, den eingetragenen Partner bzw. die eingetragene 

Partnerin übertragen werden. Ein Anspruch auf Übertragung besteht nicht. Im Falle einer 

Übertragung wird ein neuer Vertrag aufgesetzt und die anteilsmässige Vorauszahlung der 

Liegeplatzgebühr muss beglichen werden. 

 

 

Artikel 25 Rückgabe des Liegeplatzes 

 

Per Beendigung des Vertrags ist das Schiff zu entfernen und der Liegeplatz ist sauber und 

in ordnungsgemässem Zustand der Gemeindeverwaltung zu übergeben. 
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Allfällige Reparaturen an der Steganlage darf nur die Gemeindeverwaltung in Auftrag 

geben. 

 

 

 

VI. Strafmassnahmen 

 

 

Artikel 26 Missachtungen 

 

Missachtungen dieses Reglements werden durch den Gemeinderat mit Busse oder durch 

Verzeigung an das Statthalteramt Bülach geahndet. 

 

 

 

VII.  Übergangsbestimmungen 

 

 

Artikel 27 Übergangsregelungen 

 
1 Liegeplatz Belegungen, welche vor dem Inkrafttreten dieses Reglements bestanden 

haben bleiben nicht bestehen. 

 
2 Sämtliche Verträge betreffend die Liegeplätze des alten Bootssteges, die vor dem 

31. Dezember 2022 abgeschlossen wurden, wurden gemäss Verordnung und Reglement 

über das Stationieren von Schiffen und über die Benützung der Stationierungsanlage der 

Gemeinde Glattfelden, in Kraft seit 1. Januar 2019, von der Gemeinde Glattfelden 

fristgerecht per 31. März 2023 gekündigt. 

 
3 Vor Baubeginn des neuen Bootssteges erhalten die an einem Liegeplatz berechtigten 

Personen mit gesetzlichem Wohnsitz in Glattfelden, welchen der Liegeplatz per 

31. März 2023 gekündigt wurde, die Möglichkeit einen Liegeplatz durch Vorauszahlung von 

CHF 23'000.00 für 20 Jahre zu mieten. Auswärtige Personen welchen der Liegeplatz per 

31. März 2023 gekündigt wurde, erhalten die Möglichkeit einen Liegeplatz durch 

Vorauszahlung von CHF 25'000.00 für 20 Jahre zu mieten. 

 
4 Als weitere Liegeplatz berechtigte Personen können die Bewerber welche per 31. 

Dezember 2022 auf der Warteliste eingetragen sind, durch Vorauszahlung von CHF 

23'000.00 bzw. 25'000.00 einen Liegeplatz für 20 Jahre mieten, soweit noch freie 

Liegeplätze zur Verfügung stehen. 

 

 

  



 12 

Artikel 28 Veröffentlichung 

 

Das Reglement bzw. zukünftige Änderungen desselben werden allen Bewerbenden der 

Warteliste und liegeplatzberechtigten Personen zugestellt. Im Mitteilungsblatt der 

Gemeinde Glattfelden «Der Glattfelder» wird auf das Reglement aufmerksam gemacht und 

das Reglement wird auf der Website www.glattfelden.ch aufgeschaltet. Interessierte 

Personen können das Reglement auch bei der Gemeindeverwaltung anfordern. 

 

 

 

VIII.  Rechtsschutz 

 

 

Artikel 29 Entscheide der Gemeindeverwaltung 

 

Wird ein Entscheid der Gemeindeverwaltung  nicht akzeptiert, kann innert 30 Tagen von 

der Zustellung an gerechnet, eine Neubeurteilung beim Gemeinderat verlangt werden. 

 

 

Artikel 30 Entscheide des Gemeinderats 

 

Gegen Entscheide des Gemeinderates kann innert 30 Tagen, von der Zustellung an ge-

rechnet, beim Bezirksrat Bülach, 8180 Bülach, Rekurs erhoben werden. 

 

 

 

IX. Schlussbestimmungen 

 

Artikel 31 Inkrafttreten 

 
1 Das Reglement tritt rückwirkend auf 1. Januar 2023 in Kraft. 

 
2 Mit der Rechtskraft dieser Verordnung werden alle früheren Erlasse, insbesondere die 

Verordnung über das Stationieren von Schiffen und über die Benützung der 

Stationierungsanlage der Gemeinde Glattfelden vom 1. Januar 2019 sowie das Reglement 

über das Stationieren von Schiffen und über die Benützung der Stationierungsanlage der 

Gemeinde Glattfelden vom 1. Januar 2019, aufgehoben. 

 

 

 

X. Gebührentarif 

 

Artikel 32 Liegeplatzgebühren 

 
1 Zur Baufinanzierung des neuen Bootshafens Rheinsfelden sind die neuen Liegeplätze für 

die ersten 20 Jahre im Voraus zu bezahlen. Die Vorauszahlung entspricht einem Betrag 

von CHF 23’000.00 für einheimische und CHF 25'000.00 für auswärtige 

Liegeplatzeigner:innen. 

  

http://www.glattfelden.ch/
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2 Vor Baubeginn des neuen Bootshafens ist die Vorauszahlung vollumfänglich zu 

entrichten. Wird die Vorauszahlung nach Rechnungsstellung durch die 

Gemeindeverwaltung nicht innert der gesetzten Frist geleistet, erlangt der Vertrag keine 

Gültigkeit und der Liegeplatz wird an andere Mitbewerbende vergeben. 

 
2 Erlischt die Liegeplatzbewilligung innerhalb der ersten20Jahre nach Bauvollendung des 

neuen Bootshafens, wird der/die Liegeplatzeigner:in die bereits geleistete Vorauszahlung 

anteilsmässig zurückerstattet. Der/die neue Liegeplatzeigner:in verpflichtet sich die fällige 

Vorauszahlung bis zum Ablauf der ersten 20 Jahre bei Liegeplatzübernahme vollständig zu 

bezahlen. 

 

 

Artikel 33 Wartelistengebühren 

 

Für den Eintrag und die Führung der Liegeplatzinteressenten auf der Warteliste werden 

folgende Gebühren erhoben: 

 

Einschreibegebühr Warteliste einmalig CHF     50.00 

Wartelistengebühr   pro Jahr CHF     20.00 

 

 

Artikel 34 Zahlungsbedingungen 

 

Die Gebühren werden von der Gemeindeverwaltung in Rechnung gestellt und sind innert 

30 Tagen ab Rechnungsstellung zu begleichen. 

 

 

Artikel 35 Anpassung der Gebühren 

 
1 Vor Ablauf der 20 Jahre nach Erstbelegung des neuen Bootshafens werden die jährlichen 

Liegeplatzgebühren durch den Gemeinderat festgelegt und in Kraft gesetzt. 

 
2   Unter Berücksichtigung von Verzinsung, Amortisation, Unterhalt, Verwaltungsaufwand, 

Entschädigungen usw. muss die Rechnung der Stationierungsanlagen der Gemeinde 

Glattfelden kostendeckend sein. 

 
3 Erfolgt eine Anpassung der Gebühren, können die Benützenden der Liegeplätze innert 

30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, die Benützungsbewilligung des 

Liegeplatzes schriftlich kündigen. 

 

 

Mit Beschluss Nr. 2023-95 vom 03. Juli 2023 genehmigt. 

 

GEMEINDERAT GLATTFELDEN 

 

Marco Dindo    Valentino Vinzens 

Gemeindepräsident   Gemeindeschreiber 


